
KLEINKINDERSPIELPLATZ
PROJEKTBLATT

ECKDATEN

 Umsetzungszeitraum: 2018

 Bauabschnitte: I)  1. Modul

II) 2. Modul (ausstehend)

 Finanzierung: Städtebaufördermittel –

„Soziale Stadt“

Stadt Steinbach/Ts.

 Akteure: Stadt, Planer/innen, Pädagog/innen, Eltern

PROJEKTBESCHREIBUNG

Die Spielfläche am Weiher im Süden des Fördergebiets wurde in der Vergangenheit von älteren und

jüngeren Kindern genutzt. Dies führte zu Konflikten zwischen den verschiedenen Altersgruppen. Vor

diesem Hintergrund wurde die Errichtung eines zusätzlichen Kleinkinderspielplatzes im Bereich der

Kindergärten geplant.

Gegenüber des Steinbachs und des angrenzenden Weihers entstand ein neuer Kleinkinderspielplatz,

der die bestehende Spielfläche ergänzt. Der neu entstandene Kleinkinderspielplatz wurde in Bereiche

für Kinder unter drei Jahren (U3) und drei bis unter sechs Jahren (U6) unterteilt. Die Spielflächen

wurden durch bereits vorhandene Gehölze optisch voneinander getrennt. Als Einrahmung des U3-

Bereichs wurde ein Pfad angelegt, welcher u.a. als Bobby-Car-Strecke genutzt werden kann. Mit der

Abstufung zum Wasser mittels Steinquader wird die umliegende Natur für die Kinder unmittelbar

erlebbar gemacht. Es ist geplant, die Anlage um ein Modul zu erweitern.

Der neu entstandene Spielplatz ist durch seine Nähe zum Steinbach ein naturnaher Raum, welcher

den Kleinsten die Möglichkeit der freien und ungestörten Entfaltung bietet. Durch die vorhandene

Teilung des Spielplatzes in zwei Altersklassen können sich diese je nach Entwicklungsstufe

entsprechend ungestört bewegen und die neu entstandene Spielfläche entdecken.



VORGEHENSWEISE

Die Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger am Planungsprozess war ein

wesentlicher Bestandteil des Planungsprozesses:

 Bürgerbeteiligung

Ende Oktober 2016 folgten acht Pädagog/innen und Eltern der Einladung zur

Mitgestaltung an der Planung des neuen Kleinkinderspielplatzes. Diese

brachten gemeinsam ihre unterschiedlichsten Ideen und Vorstellungen zur

Gestaltung der neuen Spielfläche und deren beiden Teilbereiche mit ein.

 Bürgerversammlung / Stadtfeste

In den jährlich stattfindenden Bürgerversammlungen und dem Stadtfest

wurde die Bevölkerung über die aktuellen städtebaulichen Maßnahmen in

Steinbach informiert. Hierbei wurde auch die Arbeits- und Vorgehensweise

bei der Umsetzung des Kleinkinderspielplatzes vorgestellt.

ZIELE 

 Gestaltung eines Ortes von Freude, Spiel und Spaß

 Schaffung eines Raumes für Naturerfahrungen

 Förderung der kindlichen Entwicklung

 familienfreundliche Stadtentwicklung

 Spielplatz als Kommunikationsraum für alle Generationen



MAßNAHMEN

 Steinbach erleben

Durch die Rodung der zuvor wildwachsenden Brombeersträucher konnte ein freier Zugang

zum Steinbach geschaffen werden. Mit Hilfe der Installation abgestufter Steinquader zum

Gewässer erhalten die Kinder einen unmittelbaren Zugang zu diesem Erlebnis- und

Erfahrungsraum.

 Aufteilung in Altersklassen

Durch die Trennung eines zuvor bereits vorhandenen Gehölzes konnte die Spielfläche in

Bereiche für unter Dreijährige und Drei- bis Sechsjährige unterteilt werden. Auf diese Weise

können sich Kinder der verschiedenen Altersklassen entfalten und ungestört voneinander

neue Erfahrungen sammeln. Verbunden werden die beiden Bereiche über einen aus

Betonpflaster gefertigten Rundweg, der von den Kindern auch als Fahrstrecke für die

unterschiedlichsten Fahrzeuge genutzt werden kann.

 Spielbereich U3

Für den Spielbereich der unter Dreijährigen wurde ein Spielhaus in einem Sandkasten

errichtet. Umrandet wird die Spielfläche von einem Weg aus Betonpflaster, welcher bspw. als

Bobby-Car-Rundstrecke genutzt werden kann. Die Spielbereiche werden durch eine Rutsche

sowie Federtiere ergänzt. Ein neu gepflanzter Baum soll künftig Schatten spenden.

 Spielbereich U6

Im Spielbereich der Drei- bis Sechsjährigen wurde ein zuvor bereits vorhandenes Kombigerät

vom Weiherspielplatz versetzt. An Spielgeräten ist neben einer Schaukel auch ein Turnreck

neu installiert worden. Zudem wurden mehrere Sitzgelegenheiten für die Kinder und deren

Begleitpersonen errichtet. Eingerahmt wird der Spielbereich durch vorhandene Bäume.



PLANUNG

Entwurf

IPACH Landschaftsarchitekt BDLA

(Neu-Isenburg)



VORHER – NACHHER


